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Weltrekordhalter und Olympiastarter

VON PETER BRANDSTETTER

PIRMASENS. 1934 brachte für den
zehn Jahre zuvor, genauer gesagt am
18. Juli 1924 im Café Luitpold, gegrün-
deten 1. Schwimmverein Pirmasens
einen elementaren Fortschritt: Das
im Bauhaus-Stil konzipierte Stadtbad
wurde eröffnet – erst das Freibad,
dann das Hallenbad. Zuvor schwam-
men die Pirmasenser im Biebermüh-
le-Bad ihre Bahnen, übten sich im
Kunstspringen und spielten auch
Wasserball.

Im Zweiten Weltkrieg wurden wei-
te Teile der Schuhstadt zerstört, doch
das Stadtbad blieb verschont. Nach
dem Krieg gab es auf einmal zwei Ver-
eine: den 1. Schwimmverein Pirma-
sens und den Schwimmclub Blau-
Weiß Pirmasens. 1951 schlossen sich
die beiden Vereine zusammen. Der
neue Name lautete: 1. Schwimmver-
ein Blau-Weiß Pirmasens.

Deutsche Meisterschaften
im Pirmasenser Stadtbad
Die 1950er-Jahre brachten viele Hö-
hepunkte, was nicht zuletzt am
Sportlichen Leiter Karl Schubert lag.
Der Teilnehmer an den Olympischen
Spielen 1928 in Amsterdam und vier-
malige deutsche Meister über 100
und 200 Meter Freistil von 1928 bis
1931 (damals für Borsil Breslau), der
als Wahl-Pirmasenser 1949 „deut-
scher Meeresmeister über 2000 Me-
ter Kraul“ wurde, förderte bei Blau-
Weiß unter anderem Gertrud Herr-
bruck. Die Pirmasenserin wurde über
100 Meter Rücken 1950 in Wien Vize-
Europameisterin und 1952 in Helsinki
Olympia-Sechste. Insgesamt sam-
melte sie acht deutsche Meistertitel,
fünf davon bei den deutschen Hallen-
meisterschaften der Frauen 1950 und
1952 im Pirmasenser Stadtbad. Wei-

BLICKPUNKT: Der 1. Schwimmverein Blau-Weiß Pirmasens wird 100 und feiert diesen runden Geburtstag – etwas verspätet – am Samstag
ab 15 Uhr im Forum Alte Post. Die PZ hat einen Blick in die Chronik geworfen. Dort ist zu lesen, dass es in diesem Verein, der
etliche international erfolgreiche Sportler hervorbrachte und bis zu 1350 Mitglieder hatte, früher nicht nur ums Bahnenschwimmen ging.

tere Asse in dieser Zeit, Christa und
Elsa Jarling sowie Robert Pfersdorff,
schafften es zwar nicht zu Olympi-
schen Spielen, zählten aber zur deut-
schen Spitze. Christa Jarling wurde
dreimal deutsche Vizemeisterin im
Rückenschwimmen und gehörte zum
Nationalteam bei einem Länder-
kampf gegen Italien. 1957 und 1958
schwamm der Pirmasenser Klaus
Schneider bei Länderkämpfen gegen
Spanien in Barcelona und gegen die
Niederlande in Wuppertal in der Na-
tionalmannschaft. Er war deutscher
Vizemeister über 1500 Meter Freistil.

In den 1960er-Jahren knüpfte Blau-
Weiß Kontakte zu französischen

Schwimmklubs. In der Vereinschro-
nik ist von „hervorragenden
Schwimmwettkämpfen und span-
nenden Wasserballspielen in Vevey
am Genfer See, in St. Etienne, Nizza
und Monte Carlo“ zu lesen.

Wettkampf gegen Madrid
und ein Streik
1966 fuhr erstmals ein Blau-Weiß-
Team zum Schwimmclub Cercle Nau-
tique de Poissy in die Pirmasenser
Partnerstadt. 1963 gab es im Stadtbad
einen Club-Wettkampf mit Madrid,
auch Slavia Pilsen war in der damali-
gen Schuhmetropole zu Gast.

1969 streikten die Schwimmer,
weil das Pirmasenser Freibad immer
noch unbeheizt war. Mit Erfolg: Die
Vorwärmanlage wurde installiert.

Die Wasserball-Mannschaft, die 13-
mal südwestdeutscher Meister war,
wurde 1970 aufgelöst.

1974 feierte der SV Blau-Weiß sein
50-jähriges Bestehen mit dem Schla-
gerstar Bata Illic, der natürlich auch
„Michaela“ sang. Mit dem Turnverein
veranstalteten die Blau-Weißen den
in der ganzen Südwestpfalz bekann-
ten Schwimmerball.

1978 entstand im Verein eine heute
nicht mehr bestehende Synchron-
schwimmerinnengruppe.

Training im Exil
und starke Senioren
In den Achtzigern wurde aus dem
Stadtbad das Freizeitbad Plub. Wegen
des Umbaus musste der SV Blau-Weiß
drei Jahre lang in Waldfischbach, Rod-
alben, Vinningen, Lemberg und in der
Pirminiusschule trainieren. Karl Hau-
ter, Robert Pfersdorf, Rolf Salinger
und Heiner Held sorgten mit ihren
nationalen und internationalen Erfol-
gen im Senioren-Schwimmsport für
Aufsehen, Hauter und Pfersdorf stell-
ten gar Weltrekorde in ihren Alters-
klassen auf.

In den vergangenen Jahren organi-

sierte der Verein mehrfach südwest-
deutsche Meisterschaften. Schon 24-
mal veranstaltete der SV Blau-Weiß
den alljährlichen Plub-Cup. „Zuletzt
mit fast 400 Teilnehmern und knapp
2000 Starts eine echte Herausforde-
rung“, wie Trainerin Mirjam Semmet
anmerkt.

2022 bot der SV Blau-Weiß neun
Schwimmkurse mit insgesamt 100
Kindern an, 2023 waren es 13 Kurse
mit 130 Kindern.

Der SV Blau-Weiß zählte in seiner
Hochzeit bis zu 1350 Mitglieder, aktu-
ell sind es 450. Nach 20 Jahre Ab-
wärtstrend steigen seit zwei Jahren
wieder die Mitgliederzahlen.
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Spaß am Überleben in der Spielgemeinschaft
VON HELMUT IGEL

WESELBERG. Der SC Weselberg und
der FV Linden spielen gerade ihre
dritte gemeinsame Saison. „Unser
Zusammengehen hat uns beiden das
Überleben gesichert“, nennt Stefan
Zimmermann, seit neun Jahren Vor-
sitzender des Weselberger Sport-
clubs, den wichtigsten Grund für die
Fußball-Ehe zweier Vereine.

Neun Autokilometer trennen die bei-
den Orte aus den Landkreisen Süd-
westpfalz und Kaiserslautern. „Wir
kommen sehr gut miteinander aus und
auch wenn nicht immer alles perfekt
ist, so finden wir immer Lösungen“, er-
zählt Zimmermann, der sich nach eige-
nen Worten bestens mit seinem

FUSSBALL: SG Weselberg/Linden empfängt am Sonntag Palatia Contwig zum A-Klasse-Topspiel – Aufsteiger hat bislang drei Zähler weniger als erhofft
Lindener Vorstandskollegen Thomas
Brämer versteht. Die Zusammenarbeit
mache „richtig Spaß“.

Die Kooperation führte zu einem An-
stieg der Fußball spielenden Kinder
und Jugendlichen. Statt nur zwei hat
die SG nun vier Nachwuchsteams (G-,
F- , E- und D-Jugend) am Start. Hier
leistet Martina Schmalenberger aus
Horbach beste Arbeit.

Dass den beiden Fußballvereinen
gleich drei Rasenspielfelder zur Verfü-
gung stehen, ist ein weiteres dickes
Plus. Die Heimspiele in der A-Klasse
Pirmasens/Zweibrücken werden fast
hälftig in Weselberg und Linden ausge-
tragen. „Wegen der Derbys findet aller-
dings das eine oder andere Spiel mehr
in Weselberg statt“, erklärt Zimmer-
mann. Vergangene Saison holte sich

die SG mit 29 Siegen in 30 Begegnun-
gen in außerordentlich souveräner
Manier den Meistertitel in der B-Klasse
Pirmasens/Zweibrücken West und er-
reichte das Kreispokalfinale gegen den
FC Rodalben – verlor dieses vor 1000
Zuschauern in Waldfischbach gegen
den A-Klasse-Meister mit 0:2.

Dann übernahm Jascha Conzelmann
bei der Spielgemeinschaft das Trainer-
amt von Denis Jung, der zu seinem Hei-
matverein, dem FK Pirmasens, als Co-
Trainer des Verbandsligateams zu-
rückkehrte. Nach vier A-Klasse-Sai-
sonspielen liegt die SG, die zum erwei-
terten Kreis der Aufstiegskandidaten
zählt, mit fünf Punkten im Tabellen-
mittelfeld. „Es ist ein wenig unglück-
lich gelaufen. Nach 3:1-Vorsprung ha-
ben wir in Trulben nur 3:3 gespielt.

Wir hatten uns insgesamt drei Punkte
mehr erwartet“, sagt Zimmermann
und fügt hinzu: „Es gibt ein paar Sa-
chen, die sich finden müssen.“

In Marco Kessler fehlt derzeit verlet-
zungsbedingt der neben Conzelmann
überragende Spieler der vorigen Sai-
son. Zimmermann hofft, „dass wir ei-
nen Platz unter den ersten vier, fünf
Mannschaften in der Klasse erreichen
können“.

Am Sonntag, 15 Uhr, erwartet die SG
in Weselberg Titelfavorit Palatia Cont-
wig. Das Team um Spielertrainer Nik-
las Kupper, der vergangene Runde den
SC Hauenstein aus der Landes- in die
Verbandsliga führte, wurde bislang
seiner Favoritenrolle gerecht, gewann
es doch seine vier Partien meist sehr
souverän (6:0, 5:0, 5:0, 4:3).

A-Klasse Pirmasens/Zweibrücken: SVN Zwei-
brücken -SV Hochstellerhof (Samstag, 16 Uhr),TV Althorn-
bach -SV Martinshöhe,SVTrulben -TuS Erfweiler, FK Clau-
sen -TSCZweibrückenII,SCBusenberg -FKPetersberg(alle
Sonntag, 15 Uhr), Weselberg/Linden - Contwig, Lemberg -
Maßweiler/Höhmühlbach(beideSonntag,15.15Uhr),Hils-
terSV -SG Rimschweiler/VBZweibrücken (So., 15.30 Uhr)
A-Klasse Südpfalz: SV Rülzheim - ASV Lug/Schwan-
heim (Sonntag, 15 Uhr)
Kreispokal Südpfalz: Gossersweiler/Vorderwei-
denthal/Birkenhördt - ASV Lug/Schwanheim 0:2
(Tore: Felix Scherer, Dennis Micek; Zuschauer: 210)
B-Klasse Kaiserslautern-Donners. Süd: Mehl-
bach -SGTrippstadt/Schmalenberg II (Samstag, 16 Uhr)
B-Klasse PS/ZW Ost: TV/SC Hauenstein II -TuS Win-
zeln (Freitag, 19 Uhr), SV Ruhbank - SG Hinterweiden-
thal/Dahn II,SGBruchweiler -SVObersimten(beideSams-
tag, 16 Uhr), FC Fischbach -TuS Leimen (Samstag, 18 Uhr),
SV Lemberg II - SG Heltersberg/Geiselberg (Sonntag, 13
Uhr), FC Merzalben -TuS/DJK Pirmasens,SG Kröppen/Vin-
ningen -SVErlenbrunn(beideSonntag,15Uhr),FVMünch-
weiler -SV RW Pirmasens (Sonntag, 15.30 Uhr)

FUSSBALL IM KREIS

B-Klasse PS/ZW West: SV Hornbach - SpVgg Wald-
fischbach/Burgalben II (Freitag,19Uhr),SGHarsberg/Wall-
halben/Mittelbrunn - SG Rimschweiler/VB Zweibrücken II
(Samstag, 16 Uhr), SV Battweiler II - SG Knopp/Wiesbach,
SV Hermersberg II - FK Petersberg II (beide Sonntag, 12.45
Uhr),SGRieschweiler II -SVGroßsteinhausen,SCStambach
-SSV Höheinöd, FC Höheischweiler -SV Ixheim,SV Botten-
bach -SV Gersbach (alleSonntag, 15 Uhr)
C-Klasse PS/ZW Ost: FC Ruppertsweiler - SVTrulben
II(Samstag,18Uhr),HilsterSVII -FCFehrbachII,FVMünch-
weiler II - TuS Rumbach, FC Rodalben II - Pirmasenser SV
(alle Sonntag, 13.15 Uhr), FC Hengsberg - SV 53 Rodalben
(Sonntag, 15 Uhr)
C-Klasse PS/ZW West: SVNZweibrücken II -SV Mar-
tinshöhe II (Freitag, 19 Uhr), SG Höhfröschen/Rieschweiler
III - SGThaleischweiler,TuS Wattweiler - SG Contwig/Stam-
bach II, TSG Mittelbach - SV Großsteinhausen II, FC
Kleinsteinhausen -SV Ixheim II (alleSonntag, 15 Uhr)
C-Klasse Südpfalz West: TuS Albersweiler - ASV
Lug/Schwanheim II (Samstag, 17 Uhr)
D-Klasse Südpfalz West: SG Bruchweiler II - SV Mörl-
heim (Sonntag, 15 Uhr)

Als Aufsteiger in einer Wundertüte
VON ARNO NOLL

HAUENSTEIN. Der SC Hauenstein hat
dieses Jahr nicht nur mit den Herren,
sondern auch mit den A-Junioren
den Wiederaufstieg in die Fußball-
Verbandsliga geschafft.

„Die U19-Verbandsliga hat sich in den
vergangenen Jahren als eine Art ,Wun-
dertüte’ präsentiert, und genauso ist
das in dieser Saison auch mit unserer
Mannschaft. So richtig wissen wir
noch nicht, wo wir mit dieser neu for-
mierten Elf stehen“, sagt der U19-Trai-
ner des Sportclubs, Alexander Hor-
nung. Zum Saisonauftakt am Samstag
(Anstoß: 12 Uhr) gastiert Mitaufsteiger
Hassia Bingen unter dem Neding. „Das
mit der Wundertüte will ich auch er-
klären“, zielt Hornung zunächst auf
diese U19-Verbandsliga ab, aus der
sein Team vor zwei Jahren mit 31 Punk-
ten und einem verlorenen Entschei-
dungsspiel absteigen musste, während
es in der vergangenen Runde nur einen
Absteiger gab. Der Zweitletzte blieb
mit 16 mageren Punkten noch drin.

Dann zu seiner Elf: „Die vergangene
Saison in der Landesliga war quasi ein
Selbstläufer. Da war aber auch eine
über die Jahre in unserem Verein ge-
wachsene Elf unterwegs. Und das ist in
der jetzigen Spielrunde nicht mehr so.
Die Mannschaft muss sich finden,
braucht Zeit, braucht Geduld.“ Es feh-
len diese gefestigten Strukturen inner-
halb der Mannschaft, und es gehen
Neuzugänge auf das Abenteuer Ver-
bandsliga zu, die zuvor Kreisliga, also
zwei Ligen darunter, gespielt haben.

FUSSBALL: U19-Team des SC Hauenstein startet gegen Mitaufsteiger Bingen in die Verbandsliga – Team ohne gefestigte Strukturen

„So präsentieren sich völlig unter-
schiedliche Ausbildungs- und Leis-
tungsstände“, verdeutlicht Hornung.

Erst die Testspiele gegen Franken-
thal und Gäu-Böbingen hätten Auf-
schlüsse gebracht, mit welcher Startelf
das Kerwespiel am Samstag angegan-
gen werden soll, sagt der 46-jährige In-

genieur aus Münchweiler, der im fünf-
ten Jahr Nachwuchscoach beim SCH
ist.

Wie wichtig diese Nachwuchsarbeit
ist, zeigt die Tatsache, dass sechs Spie-
ler, die unter Hornung 2023/24 noch in
der U19 gespielt haben, jetzt bei den
beiden Hauensteiner Herrenteams da-

bei sind und „auch in der Verbandsliga
immer wieder Einsatzzeiten bekom-
men“, wie er nicht ohne Stolz anfügt.
Hornung: „Es steckt viel Talent in der
neuen Mannschaft. Darauf wollen wir
aufbauen.“

Dabei helfen sollen der 23-jährige
Co-Trainer Sebastian Busch, der als

Sportstudent auch neue Trainingsele-
mente einbringt, Torwarttrainer Sven
Rothmeier und die beiden Väter ehe-
maliger Spieler, Volker Weinriefer
(Techniktrainer) und Markus Dully
(Athletiktrainer). Und natürlich auch
die zehn Neuen, die von anderen Ver-
einen nach Hauenstein wechselten.

Mit Antony Rothmeier von Rot-Weiß
Pirmasens kam ein zweiter Keeper im
jungen Jahrgang (2007) dazu. Max An-
kener aus Geiselberg habe, so Hor-
nung, „schon im Probetraining einen
starken Eindruck hinterlassen“. Kostas
Petrakoglou kam von FK Pirmasens
und kann jetzt dabei helfen, die beiden
griechischen Stürmer Kostas Kapoura-
ni und Ilias Varsamis zu integrieren.
Jannik Muth war Kapitän der Landesli-
ga-Elf der SG Bruchweiler, Dylan Wen-
zel kam vom SV Lemberg. Der mit sei-
ner Schnelligkeit glänzende Kevin
Meurer wechselte vom SV Erlenbrunn.
In Joel Reither und Fidel Schmähling
wollen sich zwei in Frankreich woh-
nende Nachwuchskicker in der Ver-
bandsliga jenseits der Grenze versu-
chen. „Beide sind Deutsche, die in
Frankreich beim US Oberlauterbach
gespielt haben“, präzisiert SCH-Trai-
ner Hornung.

„Wir hoffen auch darauf, dass das
Wasgaustadion nach seiner Sanierung
endlich freigegeben wird, damit wir
auch optimale Trainings- und Spielbe-
dingungen haben“, sagt Hornung.
Nach Neuling Bingen folgen die Partien
beim FSV Offenbach und gegen Phönix
Schifferstadt.

DER VERBANDSLIGAKADER
Torhüter: Antony Rothmeier, Julian Sander
Abwehr: Max Ankener, Marcel Kustes, Maxim Lenhardt,
Louis Glässgen, Linus Scheib, Kostas Petrakoglou, Joel Reit-
her, Melvin Klein, Calvin Kopp
Mittelfeld: Dylan Wenzel, Jannik Muth, George Papado-
poulos, Luca Evers, Philipp Frank, Matthias Seibel, Fidel
Schmähling, Alex Schmitt, Sebastian Goral
Angriff: Kostas Kapourani, Luca Kessler, Kevin Meurer, Ili-
as Varsamis.

Das aktuelle Schwimmteam des SV Blau-Weiß mit demVorsitzenden undTrainer Heiner Held (vorne) sowieTrainerin
Mirjam Semmet (Zweite von rechts). FOTO: BLAU-WEISS

War viermal deutscher Meister über
100 und 200 Meter Freistil, Olympia-
Teilnehmer 1928 in Amsterdam und
Sportlicher Leiter in Pirmasens: Karl
Schubert (links), hier mit Otto Linse,
der 30 Jahre lang Blau-Weiß-Vorsit-
zender war. FOTO: BW-ARCHIV

Seinen 50. Geburtstag feierte der
Schwimmverein im Jahr 1974 mit
Schlagerstar Bata Illic, hier mit Rena-
te Oppel. FOTO: BW-ARCHIV

Mit diesem Team geht Aufsteiger SC Hauenstein in die Saison 2024/25 in der A-Junioren-Verbandsliga: (hintere Reihe von links) Kostas Kapourani, Alex
Schmitt, Maxim Lenhardt, Matthias Seibel, Luca Kessler, Joel Reither, Marcel Kustes, Luca Evers, Max Ankener, (mittlere Reihe) Techniktrainer Volker Wein-
riefer,Torwarttrainer Sven Rothmeier, Co-Trainer Sebastian Busch, Dylan Wenzel, Fidel Schmähling, Janik Muth, Sebastian Goral, IliasVarsamis, Calvin Kopp,
Athletiktrainer Markus Dully, Trainer Alexander Hornung, (sitzend) Giorgios Papadopoulos, Kevin Meurer, Julian Sander, Kosta Petrakoglou, Linus Scheib,
Antony Rothmeier, Melvin Klein und Philipp Frank. Es fehlen Louis Glässgen und Teamarzt Joachim Scholl. FOTO: SCH


